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Maßstab 1 : 1.500
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Wegeflächen: Maximal wasserdurchlässige 
Befestigung (z.B.: Grasweg, begrünter
Schotterweg).

Straßenraum: Versiegelungen sind auf das 
unbedingte Maß zu begrenzen.

Legende Grünordnungsplanung
Baugebiete

Verkehrliche Erschließung

Randeingrünung: Als krautigen Saum zu ent-
wickeln und mit Lockergebüschen standort-
heimischer Heckenarten zu bepflanzen (keine 
hochwüchsigen Arten - Verschattungsschutz für 
die nördlich geplanten Freiflächen-Photovol-
taikanlage).
Zusätzlich können auch kleinere  Entwässe-
rungsmulden innerhalb der Randeingrünung 
ausgebildet werden.

Gründflächen/ Randeingrünung

Gewerbegebiet mit stadtökologischen Grünfest-
setzungen:
- Gestaltung der Grundstücksfreiflächen als
  Grünflächen mit mind. 50 % Laubgehölzanteil,
- dabei sind entlang der Erschließungsstraße 
  klein- bis mittelronige Laubbäume (15-20 m 
  Pflanzabstand) und entlang des Wegs   
  Gebüsche anzupflanzen (Leitungsschutz 
  beachten),
- Begrünung von Straßen und Stellplätzen mit
  Gehölzen,
- Gestaltung der Dachflächen mit mind. 50 % 
  Solaranlagennutzung und in gedeckten Farben,
- dezentrale Sammlung und Verwertung des an-
  fallenden Niederschlagswassers und Versicke-
  rung bzw. Ableitung in das Muldensystem/
  RRB,
- kleintierfreundliche Gestaltung erforderlicher
  Einfriedungen,
- Ausschluss von Schottergärten,
- frühzeitige Beauftragung einer Bodenkund-
  lichen Baubegleitung,
- Beachtung der Hinweise (vgl. textliche Fest-
  setzungen, Kap. 4)
  • zu Bodendenkmäler
  • zu Altlasten/ Bodenkontaminationen,
  • zum vorsorgenden Bodenschutz,
  • zum Schutz wildlebender Tier- und Pflanzen-
    arten sowie
  • zum Grundwasserschutz.

Graben- und Ufergestaltung
Fläche für das geplante Muldensystem und das 
Regenrückhaltebecken: Das RRB ist als flache, 
begrünte Mulde landschaftsgerecht herzustellen, 
das südliche Muldensystem ist durch unregelmä-
ßige Buchten und Bermen zu gliedern.
Die oberen Böschungsbereiche sind durch An-
pflanzung standortgerechter Gehölze  zu einem 
lockeren Gehölzband zu entwickeln.

Anlage 2: Grünordnungsplan

Bauzeitiger Schutz des angrenzenden
Naturdenkmals durch frühzeitige Aus-
zäunung und Freihaltung von jeglichen
Beanspruchungen.

Beachtung der Höhen-
und Pflanzbeschränkungen
im Bereich der Freileitung
inkl. Schutzstreifen.

Beachtung der Ver- und Ge-
bote im Wasserschutzgebiet

Randeingrünung: Als krautigen Saum zu ent-
wickeln und mit Lockergebüschen standort-
heimischer Heckenarten zu bepflanzen (keine 
hochwüchsigen Arten - Verschattungsschutz für 
die nördlich geplanten Freiflächen-Photovol-
taikanlage).
Zusätzlich können auch kleinere  Entwässe-
rungsmulden innerhalb der Randeingrünung 
ausgebildet werden.

Nachrichtlich
Grenze des Geltungsbereich des Bebauungs-
plans, Stand 12/2025

Graben- und Ufergestaltung
Fläche für das geplante Muldensystem und das 
Regenrückhaltebecken: Das RRB ist als flache, 
begrünte Mulde landschaftsgerecht herzustellen, 
das südliche Muldensystem ist durch unregelmä-
ßige Buchten und Bermen zu gliedern.
Die oberen Böschungsbereiche sind durch An-
pflanzung standortgerechter Gehölze  zu einem 
lockeren Gehölzband zu entwickeln.

Naturdenkmal "Kieferngruppe"

Wasserschutzgebiet Zone IIIB 
(StAnz. 27/71, S. 1099)WSG

Abwassertechnische Erschließung
Ingenieurbüro Grohmann GmbH

Wenn Teilflächen des Gewerbegebiets erst nach Errichtung der
angrenzend geplanten Solaranlage bebaut werden, sind die
Hinweise zur Artenschutzvorsorge (Zauneidechse) bauzeitig zu
beachten (vgl. Anlage 1).

Beachtung der Anforderungen aus dem Wasser- und Natur-
schutzrecht im gesetzlich geschützten Gewässerrandstreifen
des südl. Hardtwiesengrabens (Festsetzung als begrüntes
Muldensystem).

Beachtung der Lage im HQextrem der Lahn
(RRB und östl. Bereich der südl. Mulde)
und möglicher Fließpfade im Starkregenfall
auf den nachfolgenden Planungsebenen

gepr.: Blinngez.: Schweinfest

Hinweis Kompensationsverpflichtung
Wettersche Straße:
Durch den Wegfall der Entsiegelungsver-
pflichtung innerhalb der Straßenparzelle
entstehende Ausgleichsdefizit wird i.Z.
mit dem naturschutzrechtlichen Eingriffs-
ausgleich abgeleistet.

Umweltbericht zum Bebauungsplan
inkl. FNP-Änderung

"Gewerbegebiet Auf´m Sand"
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